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Jugendliche erzählen Geschichte aus ihrer Perspektive: 
„Herkunftsfilme Ost“ startet heute in Brandenburg 
Neues Film- und Bildungsprojekt bringt Schüler:innen in Brandenburg mit Menschen aus 
ihrer Region ins Gespräch über DDR, Wende und Transformation. Regisseur Andreas 
Dresen übernimmt die Schirmherrschaft für das mehrjährige Film- und Bildungsprojekt. 

 

Berlin, 03. September 2026 - Mit „Herkunftsfilme Ost – Erkundungen ostdeutscher Identitäten im 
Wandel“ startet heute der Landesverband Kinder- und Jugendfilm Berlin e.V. (kijufi) ein neues 
mehrjähriges Film- und Bildungsprojekt im ländlichen Brandenburg. Zum Projektstart sind zwei 
Schulen aus unterschiedlichen Regionen des Landes beteiligt: die Oberschule Alexander Puschkin 
in Neuruppin sowie die Schule am Kirschgarten in Bernau bei Berlin. 

Von September 2026 bis Dezember 2028 erforschen Jugendliche über jeweils vier bis fünf Monate 
hinweg, die jüngere Geschichte ihrer Region und setzen sich filmisch mit Erfahrungen aus DDR, 
Wende und Transformationszeit auseinander. Im Mittelpunkt stehen die Lebensgeschichten von 
Menschen vor Ort: Die Schüler:innen sprechen mit verschiedenen Generationen darüber, wie sie die 
DDR erlebt haben, was sich nach 1989/90 in ihrem Leben und ihrer Region verändert hat und welche 
Erfahrungen bis heute nachwirken. 

Die teilnehmenden Klassen entwickeln gemeinsam mit professionellen Filmschaffenden ihre Themen 
und Fragen, recherchieren, führen Interviews und produzieren eigene dokumentarische Kurzfilme. Bis 
Ende 2028 sollen mindestens zehn Filme entstehen – ein wachsendes filmisches Mosaik 
ostdeutscher Lebens- und Transformationsgeschichten aus der Perspektive einer jungen Generation. 

„Viele Jugendliche kennen die DDR und Transformationszeit heute vor allem aus Filmen, Social 
Media und Erzählungen ihrer Familien. Im Schulunterricht kommt eine Auseinandersetzung oft zu 
kurz. Mit ‘Herkunftsfilme Ost’ wollen wir Räume schaffen, in denen sie sich diese Geschichte aktiv, 
kreativ und diskursiv erschließen können: indem sie gemeinsam Fragen entwickeln, Zeitzeug:innen 
begegnen und ihre eigenen Perspektiven auf ostdeutsche Geschichte und Erinnerung sichtbar 
machen“, sagt Projektleiterin Claudia Ziegenfuß vom Landesverband Kinder- und Jugendfilm 
Berlin e.V. 

Geschichte vor der eigenen Haustür 

„Herkunftsfilme Ost“ verbindet Filmbildung mit historisch-politischer Bildung. Die Jugendlichen 
erwerben Kenntnisse in Recherche, Gesprächsführung, Kamera und Schnitt und setzen sich zugleich 
damit auseinander, wie Geschichte erinnert und medial erzählt wird. 



 
 

Die fertigen Filme werden öffentlich in den jeweiligen Regionen präsentiert. Gemeinsam mit von 
ihnen selbst ausgewählten DEFA-Filmen und moderierten Filmgesprächen entstehen 
Begegnungsräume zwischen Jugendlichen, Zeitzeug:innen und der lokalen Öffentlichkeit. Begleitende 
Bildungsmaterialien machen die Filme anschließend auch für Schulen und andere Bildungskontexte 
bundesweit zugänglich. 

Andreas Dresen, Regisseur und Schirmherr des Projekts: „Vergangenheit lässt sich am besten aus 
der persönlichen Erfahrung begreifen, aus der direkten Erzählung derer, die dabei gewesen sind. Dann 
wird sie widersprüchlich und spannend und erschöpft sich nicht mehr nur in den gängigen und oft 
bedienten Klischees von Opfern und Tätern. Insofern bietet dieses Projekt die riesige Chance, mit 
Vorurteilen aufzuräumen und hinter die Fassaden zu schauen.“ 

Starkes Netzwerk für Film, Bildung und Erinnerung 

„Herkunftsfilme Ost“ wird aktuell gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur, der Stiftung Orte der deutschen Demokratiegeschichte sowie mit Mitteln des 
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, mit 
Unterstützung der Plattform Kulturelle Bildung Brandenburg.  

Zu den Kooperationspartnern gehören unter anderem die DEFA-Stiftung, das Filmmuseum 
Potsdam, die Gemeinschaftsinitiative Gen Ost JugendFonds sowie das Amt für Kultur und 
Tourismus der Stadt Neuruppin. Weitere Kooperationspartner sollen im Projektverlauf 
hinzukommen.  

Weitere Informationen: 
www.kijufi.de 

 

Über Herkunftsfilme Ost 
'Herkunftsfilme Ost – Erkundungen ostdeutscher Identitäten im Wandel' ist ein mehrjähriges Film- und 
Bildungsprojekt des Landesverbands Kinder- und Jugendfilm Berlin e.V. (kijufi). Jugendliche aus ländlichen 
Regionen Brandenburgs erforschen Lebensgeschichten aus DDR, Wende und Transformationszeit und setzen 
sie in eigenen dokumentarischen Kurzfilmen um. Bis Ende 2028 entstehen zehn Filme, die anschließend in 
Kinos, Schulen und weiteren Bildungskontexten zugänglich gemacht werden. 

Über den Landesverband Kinder- und Jugendfilm Berlin e. V. (kijufi) 
Der Landesverband Kinder- und Jugendfilm Berlin e. V. ist eine gemeinnützige, medienpädagogische 
Bildungsinstitution. Wir entwickeln und realisieren innovative Film- und Medienprojekte, die Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene dazu befähigen, sich aktiv und kreativ in gesellschaftliche Diskurse einzubringen. Unser 
Ziel ist es, Medienkompetenz, kritisches Denken, Selbstwirksamkeit und Partizipation zu fördern – mit einem 
Ansatz, der Bildung, Kunst und Engagement verbindet. Kijufi ist Mitglied im Bundesverband Jugend und Film.  
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